
Intelligenz-Blatt zur Laibacher Zeitung N " 59.
Dienstag, den 25. July,826.

Gu bern ia l -Ver lau tbarungen .
Z. 829. C u r r e n d s N r , 32947.

des k. k. illvrnchen kandes-Euberniums zu Laibech.
Strafbcstimmung wegen Steukrunterschlagung.

(Z) ?aut hcrabgclangter hoher Hofkanzlcy - Verordnung vem 20. vorigen Mos
narhes Z. ^ ä 5 i , haben Seine Majestät mit sllzrhöchstcr Entschließung vom 19. -
vorigen Monathes zu befehlen geruhet, doß diejenigen, welche zur Ethebung lan-
desfürstlicher Steuern aufgestellt f n d / und in Ewpfang genon'mene Stemrgels
der vorenthalten, oder sich zueignen, so wie diejenigen, welche h,cran Theil mh<-
me-, nach den §. § « ^ 6 1 , 162 , i65 und !66 des 1. Theiles des Strafgesetz-
buches , oder in so ferne die vorenthaltenen oder zugeeigneten Gelder den Betrag
von 5 si. n ĉkt erreichen sollten^ nach dem §«211 des I I . Theiles des Strafgesetz-
buches zu behandeln und zu bestrafen seyen/duse Vorschrift aber nur fur die,
nach erfolgter Kundmachung derselben eintretenden M e zu gelten habe.

Dlese allerhöchsie Entschließung wird mit dem Beysetze zur öffentlichen Kennt-
niß gebracht, daß durch diese Vorschrift die für die ernahnten UeberttttunZem
bestandenen Strafbestimmungen aufer Kraft gefttzet seyen.

Lalbach 1)cn 6̂  July 1826.

J o s e p h C a m i l l o F r e y h e r r v. S c h m i d b u r g / .
Gouverneur. ^

Johann Graf v. Welsperg>
Vice - Präsident^ P e t e r R i t t e r v. Z l e g l e r ^ .

k. k., Guvernial e Rath.

Stadt- und landrechtliche Verlautbarungen,
Z- 83i,7 (3). Nr . W ^ i . "

,Von dem k, k. Stadts und kandrechte l ^ Krain wird bekannt gemacht: Es
sey über Ansuchen des k. k.Flscalsmte^ nOmins der cZusZ ^ H für Lesung heiliger
Messen, als bedingt erklärten Erben, zur Erforschung der Schuldenlast nach dem
«m 2. Msy l , I . mi: Ilücklassung eines Tefismems verstorbenen penswnntm
PrnsiersBarchelmä.Watschnig, die Tagsstzung auf den 7. August l« I V o r m i t -
t«gs um 9 Uhr vor diesem k. f. Städte und ?«ndrechte bestimmt werden, bey
wtlcker alle Jene, w^H? an diesen Verlaß «us was lmmer f ü , nnem Rechrsgrun-
de Ansprüche zu ftenen tzermeinen/ solche sogewiß anmelden und rechtsgeltend
darthun sollen, widr»gens sie die Folgen des §. 8:4 b, G. B . sich selbst zuzuZ
schrnben haben werden.

Von dem k. k. Stadt« und ?sndrechte in Krsm. kaibsch den 4. 3«ly 1826»

H. 833. " ^ ( I ) . ^ N r . 4 8 ^ 1 . "
Von bem k. k. karnt. Stadt- und kandrechte, als Mercantile und Wechsels

gMchN/,wird hltm.lt bekannt gemscht: daß sich die zwischen der Man» RysinG;



Bergamln und respso. ihren Erben, der minderj. GuNlnna Rosina Greiptner und
dem Herrn Johann v. Rainer, unrer der Dura Florian Nerstamin bessandenen
Matenal» und Specereywaaren - Handlungsg.sellschaft aufgelöst habe; daher
Jedermann, der an oblge D i«a -eine Forderung zu stellen hat , sich binnen zwev
Monathen 2 ä^a um so gewisser zu melden haben wl rd , als sonst nach M r l a u f
dieses Termins auf Einschreiten der Interessenten in die Löschung der Firma ge-
williget werden würüe.

Klagenfurt den i5< I uny Z826.

Z . 3Z2. E d t c l . 3N-. /^LiZ.
( I ) Von dem k. k. karnt. Vtadr- und Landrechlc, als Puptllar ^ Behörde der

Mlnderj. Gusanna Rosina Grnptner, w:rd bekannt gemachi: daß über Ansuchen
des D r . Franz Nlnch, als Vormundes der genannten P u M m n , in die pacht-
weise Versteigerung der, bis nun unter derFzrma Florian Bergamm betriebenen/
und dcr Minderj. Susanna Rosina Grnptner gehörigen Material? und Specerep-
waaren-Handlungsgcröchtssmen für den Zeitraum vom , . Seprember ^826/b:s
zum ZZ.Tprl l iL3o gewttliget, uzid zu diesem Ende sine Vcrfktgerungstagsützung
auf den 29. Ju ly d. I . Vyrmtttags um 9 Uhr vor dttsem k. k. Scadt- und
Landrcchte angeordnet worden W .

Wozu alle Pachtlustzge mu dcm Anhange vorgeladen werden, daß sie d̂ s
" dießfälligen Acitatlsnsbedmgnisse in der dlsßlandreHtllchen Registratur elnsehen

können.
Klagenfurt am i g . I u n y 1826. ^ ^^^^__^_^««»^_.

Z. 63o. V e r l a u t b a r u n g . (3)
Bey dem Vern-altungs^.mt': dcr L^alshcnschaft 2^.'lsberg werden am 7. August

1826 Vcrm'.itaq vcn<) l-'w !2 Uh>: 0lc ^lrbcn^Zug^ad-, ^act'^rtzäpfel. und, Weinze-
hente in dsr lä)^p..'inc? Oder.. l^n^^ l -"' "- '̂ <.ze, :?I>.'udirnvau), H>oal, Nererke, Unter-
urem, Oderurcin, ^^^ - . ! :s' '. <>^^ uno Gc^ftn^^n ^ f ftchs Iah^e, nähm-
lich feir 1. Noo^nücc l6.:6 rlo lc;,'e:- ^ ) 2 , i-c'l^.^^ rauchtet weiden, wo.
bey den Zib-'N^ol'-r-. d?? q^>^'i ê s' :-^c ro.d.',^:cn ^' .^.

BZrwÄttUl'.s.' . .^lödcrg ^ ^ ^ ' " ! ^ ,536.

Vermischte Verlautbarungen.
Z, L ü . F e i l b i e t h u n g ö « Edict . (3)

Von de:^ ^ezil'k' - ' - ' '???rsä'aft ^d'.'rn am Hart m Unterkkain wird hiemi
öffentlich bekannt.;e« u..c A:'.? '"cn dcs iH^rg Thurschiisch von Gurgfelo,
wider Anton Proz' c '^ '-^'o^.'o.'f, in die executive Feilbiechung
des dem SeZtecn «ebc ' l '^ ' ^ e n , dem Outs Arch sub Berg. Nr , 6'.

, 'Urb. Nr . 263 de- r^e^ .m^ lgen, ^ n « , ' " ^ '...er civzug aller Laftsn anf löa ss. geschaßten
Weingartens, sammt dem darauf stc^nde.i b^lze.nen K.l ler, wsgsn aus dem gerichtU'
chen Vergleiche dds. :6 . .i!.,^:st 1^2? s.-hu?o?gä.i 45 st. (5. 7)?. c. s. c. gswilliget worden.

D a nu» hiezu drey F ^ ^ t h u ' i ^ - ^ermlne, und -;^ar für den ersten der 4. August,
für den zweyten der 4. September und für den orittsn der 4. October 5826, jedesmahl
Vormit tag vsn 9 bis l2 Uhr im Orte der Realität zu Dättenberg mi t oem Anhange
festgesetzt w«dsn sind, falls obiger Weingarten weder bey der ersten oder zweyten Fei l .
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biethungstagsatzmig nicht um den Schätzwslch oder darübsk an Mann gebracht werden
sollte, selde 1?ey der dritten auch unter denr Schahwetthe tzinian gegeben werden rr,rd;
wozu sämmtliche Kaufsliebhader an obtefiimmten Tagen und wlunden nnt dem Erln°
nern zu erscheinen vorgeladen werden, düß dlefelben d<e LicltationsbedwgnHe taZIzch m
den gewöhnlichen Amtsfiunden allhier einsehen sönnen.

Z?"tz24. , O d ! c :. N l . ,007.
^(5) Von dem Bezirksgerichte des Herzogthums Gottschee wird i ekannt gtmacht: Es sey
aui c^ecutlves Gtnfckre'.ten des Iobann Kaßler. in die Veräußerung dci tem Joseph Sur-
ge von Kotfcheen gehörigen, auf 55o ft. gerichtlich geschätzten dchaustcn 2̂ 4 Bauern- hu»
be, sub Confc. Nr. 19 gcniNiget, und dazu die erst« Togfatzung om 3. August, die
zweyte am 4< Scptcmder und die dritte am 3. October l. I . , jederzeit Vormittag in
dor. g-iröhnlichcn Amts<lunden mit dem Beysahe bestimmt NMden, daß nenn die Rea»
ii..i!> ''e^ ler ersten o^er zweyten Tagsahung nicht wenigstens um oder über den Schä«
tzu..,^rürll: .^: M.wn gedacht werden könnte, selb« bey der tlittcn auch unttr der Scha«
^u ' --. oegc'r̂ n röchen würde.

.ß'fäl.!igtn ^-cncnonsbedingnisse könnsn hierorts in den gewöhnlichen Amts'

-gclichr Gctisä,^e am 10. Iuny 1626.

Z. 82s. . , ' O d i c t. Nr. io4?>
(2) Von dem.Bezirksgerichte des Herzogt'yums Gottfchee wild hiemit aNgcmcin tctanNt.

gemacht: Es ftp auf Ansuchen des MiEacl Schaffer, cls Bercllmächngter scwes Vaters
Anton Schiffer, in die execmive Versteigerung dis, dcm Johann Kutctz von Merleins-
rautb gehöligen, dcwcg- und unbeweglichen, auf 2^5 st, 56 dl. gerichtlich gesHöhten
Berm.ogens,, bestehend in einer ; j i6 Geräuthhube dann n-eniger Hauöeinnchtung, ge«
rviNzget, und die crste Tagsatzung hiezu om 7. Tlugust, die zneyte am 26. Etptcmbtr unb
die dritte am 5o. Octsber l. I . , zederzcit Z^achmittag m den gcrrohnlichen Amtkstunden
mit tem Beyfahe bestimmt, daß, wcnn die behausts Realität sammt Fährnissen bey
ter ersten oder zweyten Togsatzung nicht rvenigstenö um oder Mer ten EchahungLrrerth
on Mann gebracht werden tonnte, ftlde bsy der tlitten auch unter der Schätzung hint--
an gegeben werden rrürde.

Di3 Lickationsbedingnisse sind in den gewöhnlichen Umtsstunden in der Genchts«
tünzley zu ersehen.

Bez. Gericht Gottschee am 2. July ,826.

Z. L22. S h i c t. N. 223.
(2) Von dem Bezirksgerichte der Fürst WUH. Auerfperg'schen ̂ ldezcommiß-herrfchoft Sn^

stnberg lm NlustädtlerKreiserrird h,kmn kundgemacht: Es sey auf Ansuchen des Michael
Konig vonKuntschen gegenIacodSlele ronSchwörz/wegen aub ein«m nitthschaftsämtUchtN
Vergleiche ddo. 18, Februar l62b schuldigem Too fi. C. M ° , in die vtlsteigelunOsrrelje
Veräußerung der, der Herrschaft Seiftndcrg fud Rect. Nr. 29! diensibalen Halden Kauft
rlchMude wmmt An ° und Zugchör und einiger Hans« und WmhschajtsZeräthe, im
Wege der Ex^cutlyn gewilliget wordtn.

Hiczu sind tiey ^aZsgtzungen, und zwar die elste den 27. July , die zweyte auf den
Z9. August und dts tukte den 27. September l. I . für die Realität von 9 bis »2 Uhr
Vormtttagö, für die Fährnisse aber von 3 tiö 6 Nachmittags iw Orte Echwölz mit dem
Anhange dls §- 5^6 der aNKemeinen Gerichtsoltnung gestimmt, daß wenn die gedachte
Ncaluat um den Schähungswerlh pr. 2Ü0 fi., und die Zohrnisse pr. 64 ft, 35 t l . bey
dHl «sten und zweyten Feilnelhungötagsühung nicht KN Wann ^trachr wzrdtn, ftlh«.
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bey der dritten ^uch unter der Schayun^ hmtan gsgebsn werden "würde. Hiezn'wer»
den die Kaustusttgen mit dem Bnnsrken eingeladen^ daß das Schätzun,aspwt^oli und
tzie ZicitatiimsbedinMiss- zu den gewöhnlichen Amtsstunden in dieser Gerichlstanzley eln»
gesehen werden können.

Bez. Gecichr Seifsnberg am 26. Iuny :8Z6.
— ^ _ . - — " E ^ i c tT' ^ Rr. 144̂

(2) Non dem B«z;rksgericht2 der Herrschaft Neudcg wird di-mit bekannt gemacht: Ts
sey auf Ansuch?« des Georg Grebsnz von Felfirih, wider d«n Ruprecht SurpanTschitsch
von Brood, wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche rom l5. I «w itt25, d;e Fnlbictduug
der mit dem Pfandrecht belegien, auf 217 ft. 40 lr. gcs,hah?en gan.cn Huhe, nebst ds«
zu gehörigem Wcmgarlen geroissiget wsrden, zu welchem Behufe hlemit 0 Fcildiethungs'
tagjahungen, und zwHrfür hie erste der 3 i . May , fur die ^rcrte der 5o. Iuny und für die
dritte der 3 i , July 1826, jedesmahl in den gesetzlichen iHtunden mtt dem Bevsahe festgesetzt
wsrden, falls die Realitäten tveder bey der ersten nock zn??yten ZcilbiethunMügsatzung U7N
den Schahungswerth oder darüber an Msnn gedacht werden sollten, solche bey dei
dritten Fsilbiethung unter dem DchäßuntzswLlths hintan gegeben werden würden.

Die Kclu^usnZen werde» an sdveftimmten Tagen in Vcco ver Realitäten zu erschei.
nen vorgeladen, ss wie auch können die oießfMgen LicitaiionsbeLiugnisse ^n der hieryr«
tigen Amtskänzley einHesehen werden.

Bez. Gericht Rendeg am »2. April ,628.
A n m e r k u n g . Bey der ersten und zweyten Feilbiethung ist kein Ksusiustigsr erschienen»

Z. 627. (3)
Voa dem k. k. Bezirksgerichte IdnL wird bekannt gemacht: Gs sey auf Anlangen

des Lucas Kautfchitsch wider Barthlinä Srerlitz in Staravaß, wegen schuldigen 200 st.,
in die öffenttichö Feilbiethung der in die Pfändung gezogenen, a-us t35 ft. 20 tc. ge»
schätzten fahrenden Güter des Barthlmä Sterlitz, bestehend in Z3 CZnten Spwnhaar,

"4 KühZn> 2 Fässern, 2 Bott.mgsn, 2 Tchnellwaqen, einer WanduHr und einem ble.
chernen OhlgMß^ sammt Ohl , M Wsge der Ex^ution gewMgct, und htczu drey
Termine, und zwar für sen erftm der 2., für den zweyten,der -6. und für den dritten
der Za. August d. I . Vsrmktag um 9 Uhr in Etararaß mit dem unbange bestimmt
worden, daß diejenigen Güter, welche bey der ersten und zweyten FeNoiethung nicht
um den GchäVungSwerth oder oarüber werden an Wann Hedrackr werden können, bey
der dritten auch unterer Sckäßung gegen bare Bezahlung hintan werden gegeben würden.

K. K. Bez. Gericht Idna am 8. July

Z. 829. (3) Nr. 3,6.
Vsn dLM Bezirksgerichte Kiftlstein in Krainbmq ifi über das Gisuch der Gertraud

Pinter m die Uuöferngnn^ oes Am^rrisatlons - (^dutes rücknchiiiH d>.H> ̂ ng^bnch m ^,cl»
lufl geralhenen, von den (Zö^euteu Franz und Gettauo Pinttr r^n HQ'am;.urg an ten Si»
lNsn Isseck unter i3. M^y 1604 ausgesteütcn, und auf t^H in ecr S t . r t Kr.nnbusg,
volhin sub Csnfc. Nr. iö2, neu sav Nr. tva gel.gene H^uö s^nmt B«lfüchantheil, un.
ter 25. MäH z3«^ inradulirten Schuldbriefs pr. !?a kl. L. ^ . , c^un fes ron ebenem»
selben an den ^anhslmi .̂-c^e? ro«l Floenlg unter 20. ^ ^ ' ^ iba^ ausgcnellten,
auf das obgeoachte Hauü s^m'nt ä^ichöc unr<:r2i. ^.^xz 16^2 liU^bullrlen H^^id^rie«
fes pr. 5ao st. L. W. geis?nll.;et :vsrcen. .

Es wtrden da^er t'.ejc:ngcn / die auf d?e gedHchten S hnld^ 0 w stsssen
gedenke», hlemit auf^f^c^rc.. ihr Ließf'^!^^.> Rc.h: i i i ^:: '̂ 'chen
und drey Tagen loae^iß -.n^urnel' 7N und d." ;u:hun . i.>°; t:n . s wei«
.teres AnlÄagen für geto>::'.t, tcafc - U10 w'l.tungsiss e^t^rl j>.^-cl» «...'.^i.

Bezirtsgencht Melftiin den ' . Iuiy 1^26.



H..2Z3. G d i, c t. N r MD.
.'(5) Von dem Bezirksgerichts der Fürft Aucrsperg'scken Fideicommiß Herrschaft S«ifenbm°l;
m Unterkram wns ü^gemein ttkannt gemacht: Es-fto über Ansuchen tcr Aßnes Pol .
lanz von Trebnagoritza, wld?r Marün und Gertraud Pangerz von ebenda, wegen aus
dem UnyeUe ddo Za. September 1629 schuldigen l io ft. c. 8. c., l ^ t le öffentllä)e Ver«
steigerung der dem Exequinen gehöllgcn, auf 25o fi. ^efchähien halben Kauftechtshube
sammt Wohn- und Wirthschaftsgebäuden, mit dem Anbände des §- ZTÜ ^ r a. G. O.
MwiNiget, und hizzu drey Termine. nnd zwar auf den 3». Ju l y , 3,. August und 2o.
September, jetesmahi von 9 bis »2 Ubr Vormittags im Orte der Realttä: mit dem Bey«
saye bestimmt wölben, daß wenn diese Realität weder bey der ersten noch zweyten Feil-
blethunsstastsoßung um den Schahungsdelrag oder darüber an Mann gebracht werden
wurde, selbe bey der dritten auch unter dem SchähunMetrage hintan geaeben werden
wurde. Wozu die Kaufüliebhaber unh die intabulirten GläutziMr, Ahlere mr Ver«
wayrung lyrer Rechts, vorgeladen sind. , ^ » «->

Die «uf t i i f t r Realnät haftenden Lasten, so wie das Schätzungs<Pr"toc"sl unh
d;e .̂mtHUonKdennHnisse können m der Gerichlssanzley eingesehen werden, unb 'weröen
auch bey V«Be?st«lgtrung kund gemacht.

Bez. Gericht SeifenderH am 24. Iuny 3826.

Z.^625. , S d i r t. ^ — Nr. i»28.'
(o) Bon dem BöjN'ksgenchte des herzogthums Gottschee wird bekannt gemacht: Es sey

auf Ansuchen des Johann und der Magdaiens Kcnig von Langenlhon, in die>öfientlichs
Verstngerunq der, der Ursula Tscherne von Seele qeböxlgen, auf 224 ft. aerichtlich ae«
schätzten de,?a^nn ,^, Ikdalöhube Haus-Nr. 3 i gewMiget, und zur Vornahme derstl.
ven dle ^ a : , , ^ - :'^ 1 n ".Z. August, die zweyte am 21. September und die bntte am
2 l . Octcdcr l. ei: Vormittag in den gewöhnlichen Amtsstünden init demBey-
satze anrer^un , daß, wcnn die RsaUtät bey der ersten oder zweyten Tagsa-
hung n'.cb! z?s.iî .c-°>5 um oder über den Schätzungsroerth an Mann gebracht nerdz« >
könnte, scl'-e c:'.' l.er dlUten auch unter der Schähung hintan gegeben werden würde.

Dze Ll^tui-lonSoetlngnisss tonnen zu den gewöhnlichen Amtsfiunden in der hiesigen
Kanzley eingcseben wcrten-

Bez. GeriOt Gottschce den 10. July

Z.-L2a. F e i l b i e t h u n g s . V d i c t . fZ)
Vom Bezirksgerichte Beides wird bekannt gemacht: Es sey auf Anlangen des Ja-

cob Pototschnig,' vulgo Pretner von Asp, äls Väterlicher Valentin Pelotschnig'schcr Be r ,
mögensüv^rhader, wider oie Zheleute,Agnes und Johann Ambroschnsch von ebendaselbst,
wegen schuldigen 4i5st. 2H 1)4 kr. nebst 4 o j " ^inftn seit Gccrgi 1L24 c. I . c., die exe-
cutive Oe'ldiethung ^er dem Geklagten angehorigen, im Dorfe Asp f^b Haus - N r 5
liegenden, d« horrsckaft Stein sub Rect. Nr. 27^ Urb. Nr. 2a dienstbaren, gerichtlich
auf Zw ft. M . M . geschätzten Dnttclhube, und der auf 27 ss. 3 kr. M . M . geschabten
Fahrnisse bcrsmzger, und zu deren Vornahme drey Termine, als: auf den 4. Auauft,
4. September und I . October l. I . , jederzeit Vormittags von 9 bis 12 Ukr in' locs
Asp mit dem anhange bestimmt worden, daß gedachte ReaUlHt und Fährnisse, wcnn
selbe weder̂ dey der ersten noch zweyten FeilblethungstaHsatzung über, oder um die SHä .
tzung an Mann gebwchz weroen tonnt tn , bey der rrilten auch unter der Schäyung
werden hinranl «zege^n werden,

Z. LW. ^ . ^ . F e i l b i e t b u n g s - G d i c t - . Nr. VsZ.
(2) Von dem BeklrkvgcriNte der Staatzbercschsft Freudenthü-l wird humtt bekannt ge«

macht: Es sty auf Ansuchen dcs Anton Koschier, Vertreter semn EtegÄttinn Maria>
gehornen VelWerch von BAlchgwtz, nwer Gertraud Belkavßlch und Gesrg Echeltt'MA



M Vormünder der Urban Velksverch'schen minderjährigen Kinder zweyter M e von Sett»
n ig , in die öffentliche executive Feildiethung der dem Uiban Peikaverch seel, gehöligen
Realitäten : nahmentlich der zu Settnig sud Confc. Nr. 20 liegenden, der PfairNrchengült
Billicbgrah sub Urb. Nr. 4 dienstbaren, sammt An ° und ^ugchör auf i ^ ? fi. 5 8 k r .
M . M . geschätzten ganzen, dann der zu Settnig sub Eonsc. Nr. 22 vortcmmcnden, eben
dahin untcrthäniZenDlittelhube, im genutlichen Sckahungswerthe pr. ipZ ss. M . M . ,
wegen laut Urtbeils ddo. 7. October ^ 2 4 in zwey Posten fäult igen 700 st. 56 kr. M .
M . c. 5. c. gewilliget rvsrden.

Zu diesem Onde werden nun drey Feildiethungstägsahungen, und zwar die ersse auf
den 17. August, die zweyte auf den iö. Sevrember u n : Lic dritte auf den 23. October
Z. I . , jedesmahl Volmitrag vsn 9 bis 12 Ubr in Loco Settnig mi t dem Anhange be.
stimmt, daß im FaNe dlese Realitäten weder bey der ersten noch zweyten Licitanon um
den Schähungswsrlh oder darüber an M a n n gebracht werden sollten, sslde bey der drit-
ten TagsaZung auch unter demselben hintan gegeben werden würden.

Es werden demnach sämmtliche Kauftustige, so wie auch die intabulirten Gläubi«
Zer zu diesel Versteigerung zu erscheinen eingeladen.

Daö disßfallige Schätzungsvrotocoll und die LicitationZbedingnisse können taglich zu
dm gewöhnlichen Annssiunden bey diesem Bez. Gerichte eingesehen werden.

Freudenihal den 6. Ju ly !Ü26.

^ " L 2 7 ^ " ^ " F e i l b i e t h u n g s - E d i c t . , ^N'r< ' i253. '
(2) V o m Bezirksgerichte Wipbach wird hiermit öffentlich bekannt gemacht: tzs sey

vber Ansuchen des Franz Ferjantschitsck ron Gotsche, als Kämmerer der Kirche V. V .
Marine aä ^ives daselbst, wegen zur besagtenKircde säuldigtn 256 N. 22 ;j4 kr. an.Ca»-
p i t a l , dann Interessen und Unkosten, dlc Fcilbiethung ter , dem Johann Faidiga von
Lösche gehörigen, daselbst gelegenen, dem Gute Leutenbura dienstbaren. und ouf654ft .
M . M . ger'lcktlich geschätzten Realitäten, ais: Acker u Onavi mit 3 Planten, zwey
Stück Acker 82KI3N2 mit 6 Planten, Acker 8^Ku^n2ä mit 5 Pianlen/Acker n I , ^ .
2ick oder per Lerääi mi t 2 Planten^ Wiese u Lois^ick, M;§s^ ^o<^M^nxke u I^osz^ick
Und Wiese per ^esi o^er PZr Klo^kimii^i genannr, zm Weac cer ELscution bewMiget,
und hierzu der 16. August, »6. September, dann 36. October 0. I / >?derzctt von Früh
g bis RI Uhr in Locs der, Realitäten zu Lösche,mit dem Anhange dl jnmmt worden, daß,
wenn dicse Realitäten bey d « ersten noch zweyien Feilciethung nzcht um dcn Schätz'
lrcrth oder, darüber angebracht werden könnten, solcke dcy ter dlttlcn auch unter der
Schätzung verkauft werdM würden, hierzu werden die KauftuNigen u l̂d die intabu»
lirten Gläubiger zu erscheinen eingeladen., und können- 5̂ e du^fä^ige HHähung nebst
den Verkaufsdedinqnissen täglich h:eramrs einsehen^

Bez. .Gericht,Wipbach den 22° I u n y 1626.
Z . 8lig« ^ F e U b i e t h u n g s ' E d l c l . — — - - - - - - ^ ^ ^

- (2) V s n dem Bez. Gerichts der Staatsoerrschaft Frcudenchal / aZs ßoncursinstanz, wird
Wemit bekannt gemacht: Es sey auf Ansucken des perrn Dr . Joseph Lusner, M Lecpsld
Dietnch'schen Concurs > Massa« Verwalter,, in dle öffentliche Fe^ldiethung der zur dießfäl«
ligen Eoncursmasja geyöckgen, dem Gute Ecrodeldof ein^crleidten Gült Tfckcple, fub
Urb. Fo l . i l ^ i 6 , Rect, Nr. 6 dienstbacen, zu Ortrlaidach I'.iacnden und gerichtlich auf
745 ft. i5 kr. M - M . geschätzten 2 l kr. 2̂  N6 pf. h ^ ^ , gi,n'U!iget,, worden.

Zu diesem Ende werden nun zwey Llc'l:att2ns:aIwtzung«n, und zwar, die erste auf
den Z2. August, die zwecle aber auf den 26. September I. I>,. und zwar jedesmahl
Vsrmittags,"von 9 bis 12 Uhr, m^oco Obsriaibach mir rcm A»ihange anbetaumt, daH,
Wsnn Nese 21 tr. 2 »j6 pf, hübe weder bey der ersten noch märten Licitation um dkn
Schätzungswelty oder darübel an Mann gebr^ä: werden icn?.re, die dritte Feilhikthung
biö zur VermogensverrheNung versch^dcn clc:bcn, und-cm auf resoncetts Einschreiten
Nach, Gutachten der Mamlgsr MZgeNl lNen w^den rrüroe.



SammMHc Kattssustiqe so wie dieTabulargläubiger werden demnack hlezu zü erschei«
nen mit dem Ber>sahe cingeladcu, daß die Verfaufsbedingnisse und die Schätzung inzwi-
schen nicht nur bev tiefem Bezirksgerichte, sondern aucb bey tem Msfs^verrralter in Lai«
bach zu den gewöhnlichen Afntsstunden eingesehen und in Abschrift behsben werden können.

Freudenthal den ia . July !823.

Z. L2 l . D i e n s t e s v e r l e i h u n g . l3)
Bc? dcr Rezir t '^br i i f^ t berrs^^ft Kreutberg wird mit letzten September d. I .

ein « t̂ l:-r ^i'ne^p^cr, ,^-^^, p?'.zt/ä'>?r ?lctuar, ausqe?iommen.
?'e sl v^ ! 1 ., ^ - un^ portofreren Gesuche, welä'? dock längst bis Ende

Auq'^'f d. I . ',u 'c. > . kl^ncn entweder in dcm herrschaftsbause zu Laibach
in ?cr peri^qosie Nr. 2 ' , , o"cr an.^ unmittelbar allhiel abgegeben werden, wo auch
die näheren Dicnstesbcdmgnisfe zu erfahren sind.

Bez. Obrigkeit Kreutberg am !H. July 1L26.
3- 6Z5. " ^ ^ ^ — " ^ ^ ^ " ' (2s " " "

I m hause Nr. 23 in der altcn Marktstraße ist zu nächst kommender Mickaelizeit
kin O.uurtier im ersten Stock, bcstebend aus 4 Zimmern^einem'Alcoven, Kucke, Speis-

'gewöld, 3 Kellern/ Dachkammer und Holzlegen zu vergeben. Das Nähere erfährt man
ebendaselbst.̂

ZI^'Z—«_°^"_„ — — —^>^^ „̂««^____ ^_
I n einer dcr gangbarsten Slrüßen in der Stadt ist ein vans aus freyer Hand zu

vsrkansen, Da^ Näbere ist ian ?.eitunäs-ComVtoir zu erfahren.

m i t 107,700 T r e f f e r n .
Ein jedes Los in erster. Classe muß gewiß ein Mahl, und iooo

gezogene dieser Lose müssen gewiß zwey Mahl gewinnen.
Es werden emsgcsMt und den Gewinnern fchuldenfrep übergeben, oder die bey-

gesetzten Ablösungs-Betrage bar bezahlt:

!. Der Pfaffenberg, genannt Himmel, oder M o - ^ ^ _ 3 ^ .
s u n g b a r . . . . . « < . i 5 o , o o 9

2. Der Hochofen und Bergbau zu Bundschuh, oder Ab-
lösung bar . . . . . * * . 100/aoa

3. Der Hochofen und Bergbau zu Kendlbruck, oder Ab-
lftjung bar . . . . . - . . öo,ooo

^ . Das Hammerwerk, die Naaelfabrik und der Drahtzug
zu Mauterndorf, oder Ablösung bar . . . . 3o,oOo

9. Das Hammerwerk zu S t . Andre, oder Ablösung bar 20,009
" 5 Idealitäten", in Gelammt-Ablösungs-Betragen von . , 3ZO,ooI

Die vorbenannten fünf Rcatitaren werden durch eine Classen-Lotterie nach
einem gam n e u e n , noch bey ksiner a l l e r bisherigen dergleichen Realitäten-
Ausspielungen wratt gefundenen Plans ausgespielt/ auch hat noch keine einzige
solcher Güter-Lotterien, weder im I n - noch Auslande, gleich dieser, die fy gro«
ßeAnzahl von 107,700 sehr bedeutenden Treffern ausgewiesen.
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Gegenwärtige Realitäten-?ottcris besteht aus zwey Classen, in der ersten
Classe m uß j e U s s Los g^ w iß e i n M a h l , u n d 1000 gez 0 gene die-
ser Lose müssen g e w i ß z w e y M a h l g e w i n n en^ und alle Lose erster
Classe sstlelen auch, in der zweyten Classe mir..

Den Losen-zweyter Classe ksmmt der bedeutende Vortheil durch die ,;war klcu
nc Anzahl von 2000 Frevlosen, aber mit 2100 sehr großen , gcnnssen Trcssn n ver-
sehen, zu Stane,n; — solche spielen in beydcn Classen, also auw auf die Haupt-
treffer mit. Ein jedes dieser Frcylose muß, ganz gerslß zwey M s h l / dtc gezo-
genen Frerlos? Nummern in der ersten-klaffe müssen drey M a h l , die gezoge-
nen in der ersten und in der Freylos- Ziehung v :er M a h l gewiß gewinnen, und in
der zweyten Clüsse kann ein Frcylos zum f ü n f t e n M a h l e emen Hauvttreffer
exlangen. Wer in den ersten drev Monathen nach Ankündigung des Spiels zehn
böse zur zweyten Classe auf em M H ! Lbmmmt und solche gleich bar, bezahtt, er-
halt em solches Freylos untntgeldlzch, so lange deren vorhanden find.

Die erste Classe enthalt zw e v R e s l l t a t t N ' und .noch andere ^ , 9 9 8
Geld-Treffer/, dann ferner 5g,ooo Treffer in Losen zur zweyten Classe, welche
nach deren Preis von 10 st. W . W . 590,000 fi. W° W . bettagen: demnach
umfaßt die srste^Classe io3,000 Treffer » l l emem Gewlnn von 349/646 ft. W . W . .
Die z w e y t e Classe enthält zuzügl»^ der 2100 Frcylos-Treffer 4700 Treffer,
worunter der Haupttreffer: der p f a s f e n b e r g / genannt H i m m e l / und noch
andere zwey bedeutende R e a l i t ä t e n begriffen sind, zusammen enthalt dem-
nach diese Lotterie- Ausspielung l o ^ o o Trcffer, in eimM Gcwmnsi-Netrage von
2,297,031 fi.W.W^

Bey, Prüfung des vcrfsßttn SpielVl«ns wird. sich die Ueberzeugung ergeben/
daß mit einer EmlsZe von 12 st. W . W . «uf em kos erster klaffe, in der jedes
Los gew iß e i n M a h l und 1000 gezogene dieser Lose g e w i ß zwey M a h l
gewinnen müffsn, im Fall auf dasselbe ein Los-Treffe^ zur zweyten Aasse ent-
fa l l t , welche« den Preis von 10 st. W . W . hat^ dle wplegunmen nur m t t 2 f l .
W« W . m zwey Classen, tzn zwey Lotterien bllden, muspzelen. Die 59,000
Los-Treffer in erster Classe zur zweyten Classe gewahren uberdleß dcn außerordent-
llchen Vortheil der großen Verthstlung 22er Loie, wodurch beynahe d:e Gewiß«
heit sich darstellt, daß ein großer Theil der Treffer den Spiellustigen zu Theil wird.

Solche erschöpfende Vortheile «nd Berücksichtigungen für das antheilneh«
mende Publicum hat noch kein Spielplan aller bisherigen sielen Realitäten-Lot«
ttrien dargebothen, und überwiegt daher such alle in dleser Ar t bis nun S t a t t
gefundenen Begünstigungen.

Das Großhandlungshaus I . D 0 g fck, welches die Ausführung dieser Ver,
losung übernommen hat, garantirt ozeses Gpie l , so wl§ die Auszahlung der Gelb-
Zewmnste und der angebothenen Ablösungs-SummcNa

Dle Ziehungen geschehen in Wien.,. und zwar jene dcr ersten Classe schon
am Zo. November d / P , . und die Zichunq de? zweyten Classe am 1. März 1827.

Das Los zur e r ste n Classe kostn 12 st. W . W .
Das ?os zur zweyten Elaffe kusitt i o fi. W . W>

Wim.alwz. Iunp B26«. ' I . Borsch.



Subsrnial-Verlautbarung.
Z. 3 :6 . C i r e u t a r e N r . lL^S/z

des ?. k. illyrischen Landes- Gubermums zu kaihach. ^
Verschärfter Verboth, ausländische kotterieloft zu besitzen.

(3) Um die Wlrksawkeit der Lotto.Gefalls-Gesetze bey der Betretung ausländischer
Lottsrielose künfllghm gegen mögliche Einwürfe zu sichln, hat die hohe alloe«
weine Hofkammer mit Verordnung Vom 7. d. M . Z. 2^656 zu zrinmrn befugn-
den / Vsß der Besitz oder dle Inhabung eines solchen Loses vom Tage der Bekannt,
mschung w t t r hohen Verordnung an—unter der in den § §. 2^ und 26 des
allerhöchsten Lonopatents uom iZ . März i Z ^ Z , auf die Theilnahme an auswärti-
ge Lottenen <metzre St ra f t Verbothen sey, und daß demnach die Parteyen, denen
Lose zu außlandlichen Lotterten zukommen, solche, um sich vor allen nachtheillaen
Folgen zu verwahren, pglelch zu vernichten, oder der politischen Obrigkeit (vrn
welcher sie an das vorgzstyts Krnssmt zur Vertilgung eingesendet werden sollm)
zu übergeben haben.

Dieses wlrd hiermit in Folg? obiger hohen Hofkammer, Verordnung zur all-
ßemetnen Kenntmß gebracht. Lachach am Zo. Iuny 1826,
Joseph C a m i l l o F reyher r v. S c h m t d b u r g ,

Gouverneur.
Johann Graf v. Welsperg,

Vzce' Präsident. P e t e r R i t t e r v, Z i e g l e r ,
, , ^„. . , , k. k. Gubernlal- Rath.

Stad t rand land?ech^liche VeNäM^ärüngen. "̂
2- b^i. ' (2) Nr, 4065«

^Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in Krain wird bekannt gsmacht: VA
sey über Ansuchen des Jacob Rakowetz, Hutmachermeisier oühier, im eigenen
und ;m Nahmen seiner nnnderjahrigen Tochter Amalia Rakowetz, dann der Ivs
fepha Rakowetz, als erklärten Erben, zur Erforschung der SchuldtMaft nach dee
am 2o. April laufenden Jahres verstorbenen Maria Rakowetz, die TagsajMg auf-
den 24. August laufenden Jahres Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. k. Stadt«
und ^andrechte bestimmt worden, bey welcher alle Jene, welche an diesen Verlaß
gus was immer fur emem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen vermeinen, solche so-
gewlß anmelden und rechtsgeltend darthun sollen, widrigens sie die Folgen des
§. 3 i4 b. G. B. sich Ms t zuzuschreiben haben werden«

lalbach am 4, Ju ly^826.

2« b45., , (2)
Von Wm k. k. Stadt- und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: Es

sey über Ansuchen des Aloys Nennina, Landgerichts-Apotheker zu lauingen im
Königreiche Bayern, als btdingt erklärten Erben / zur Erforschung d<r Schulden-
last nach der am 20. May 1826 hier verstorbenen WaldburZa Nenning, dle Tag«
satzung auf dcn 14. August Vormittags um 9 Uhr vsr dzchm k. 3. S t a d t - u M

(Z Beyl. Nro.Sg. d.2ö.Iulp, L2s,) ^ B



Lknbrechte bestimmt worden, biy welcher alle M S , welche sn diesen Verlaß sus
was lmmer fur eniem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen oermelnen, solche sogewH
anmelden und rechtsgelrend darcyun sollen^ nndrigsnb ßs dte Sclgen des §. gzH
b. G. B. sich selbst zuzmchrnbin hatzen werden.

Von dem k. k. Scadr- uno kandcechte m Kram. Lmbsch am i3 . July 1826.
Z . 8^4- . , L l c i t s t l o n s - E ^ t l " ^ « « . — — - « .

Gon den: k, k. Stsdt» und ?andr<Hls in Krain wird bekannt ßsMHcht: düß
sm 3 i . July 1626 ünd an darauf n zu hsn g<wöhnltchkn S t » n *
ben^ m dem Haust Nr . 2o3, am hustg^n he^U^en Platzs nerfchudene Gegenftän»
de, als: Lnbskletdimg, Ws(chs / BeNMWsnd, Tischwäsche, dann mcbrcre 3m«
richtungsftück«, als: Bettstaris, Kästen, Sessel, Tlschs^ SpieZel, Blldzr und
Tafelgeschirr, gegen sogleich vare Bezshwng hmran gegeben werden.

Z. 840. (2) N r " ^ 3 L .
Von dem k. k. Stüdt- und ?K.id;echti in Krain wz-.v anmit bekannt M

macht: Es sc? über das Gesuch des ttt?:'S P^äack > Pachter der HerrsHsfr Gaue»»
stein, in die NusfcrtlZung dcr Nm^rnsöNc^K ? Ed^re rüM^rl lch des zu stmen
Gunsten voti dcr Co.iN^.zia Pogack KN Hei^n O^ucl F-^ '̂  ?̂ 0. Wolkensbcrg
am 19. Noyemder i 3 l i über iQoo st. auezesrcälen, am 2. Dscemb^r dsrauf
vom Franz Pollack mu^fert lgren, und bin 6. December d^ssilben Jahres auf
das Ha^3 5^r. 2.I3 lnlabulirten ^a^risns s I-.'krum-ntes a'wWget worden. Es
haben demnach aäe j-?ne, welch ̂  aull^ns - I-1 ^".:neni aus n»̂ s imZ
mer für ctnem ReHcegrun^e Ae.,,.. . ......,., .u rönnen ^ ' . . . .>i n , ftlb? bznnen
der gci>tzll.hen Zrist von ezncm I ä r r r , tt.i)s H^che-'. und d.,^ Zag>-', vor dlesem
k. k. H:a^r-u^.d <^zidr:cbt: s^^e^zß a.^um<i^n ur.Z a^ba^.zlg zu machen, als
i » Widrigen a '̂f wcttcres AnlZnge'z d ŝ heungen Birtt^^^rb A!^)ys Polisck die
ohg^dächtc ä'a^'ions-Urkunde nach Vccläuf dikstr gefttzllchcn Zrzst für getödlst,
kraft- und wirkungslos erklärt w?rd:n wn'ü..

Üemri iche V e r l a u t b a r u n g .
Z. 802. V c r p s H t u n g (2)

der Fzschsrey, I s g d , der Garbenzchems / der Aecker, Wiesen unti A lpM
bey der kameralherrschaft Veldes und Prohsleygült Inselwenh.

M i t BewM-chung der wohllobllchcn k. k. Domamen - Adm^ustratisn wird
den 17. August 1826 V^rNMag» von I b̂ s 12 Uhr dl3 pachtwcN'e Versteigerung
der herrschafiUchzn Fischerey in dem Geldeft?' unö Wochemer^ See, in der Sa«?.
Rothwein 2?.̂  dann der poi>en und niedern Jagd;

den nähmlichen Nschm bls btr Garbenzchente;
den ig< August l<̂  I . ^.^ .̂ vchlgen Falls auch den 19, Vor - und Mach»

mittags/ jene de? Aecker/ W«sen und Alpen, auf 6 Jahre m d«r GtaatsherrH
schafr Vildeser; Amcskanzley uorgznsMNm ^erden, wozu man Pschtlustlge Mle
dem Beysaye hiemzr nnlHdtt/ d^ß sie die P^chtbedmZmffe mzwischen bey h,eftM
Vsrwaltungsamte einsehen können,

K.K< Vsrwaltungsamr he? Lamekstlherrschgst Velbes sm 17. July 1826,



Vermischte Verlautbarungen.
F. s43. L i c i t a t i o n s - E d i c t . <2)

B^n dem vt«m5gten Bez. Gerichte zu Münteudsrf wird hismii assgsmein bekannt

Es fey auf Anlangen des Lorenz Sever von ZhemursH, zur Abhaltung der, tn Fsl«
8s Bescheides des vormchllgcn Bezirksgerichtes Kreuz vow 4- August '8Zo, Z. ZZ4
tewMigten mit Neüteid vsm 26. November 182a, Z. i»23, auf ten ,7. Jänner ;6z»
Übertrag eilen/ zu Folge damahligen Kinvelständnisses aber fshin suspendirten execu«
tisen dcnt.n Hcllvicthung ter KMbetb Mreschen, zu Terfain liegende«, der D. O. W
Csmmenea Länack fub Urb. Nr. 247 kienstvaren, rregen richtiggesteNten 42 ft. 3o kr. in
Pfändung gezogenen, genchtüiy auj »4^o ft. geschätzten Hubs, und Ver KleiHfüNs mit
PfandleKt oeicgten, auf »7 ti> ̂ ^ ^ ' gMahten Fghrnlsse^ die Tagsatzung guf oen 9, Sep-
tember d. I . , BormittaH eon9 dls ,2 Uhr in Locs Vicfe? Gerichlsk.«llj!eo mit dem An-
hange Knieraumt worden, daß hieb^y sbige Hubk und Fährnisse im Ganzen zusammen
werden Veräußert, Zsxen.t um den wchähungswelth pr. »467 ft. ZG kr. Kusgerufen, und -
wenn Niemand diesen Betrag sder darüd« biethen sollte, auch unter demselben an de»
Mcifibiethcnden hintan gegeben werden.

D « Reailräl s^mmt Fahr»rss<n fann besichtiget, die Schätzung und Licitationsbe»
d.ngnisje Kber können hlerorcs «inOefehen warten. Es werden demnüch asse Kauftufiigen,
inbdefsndere abc? cie intsbunrten Gläuriger, Matthäus Snoo unh Bülentm Schiberk
Vstt Gambing, Primus üackan von Hütschs, als Bormund der DimssHen Pupillen, Mi«
chel Flore, Urban Narode und Barl,^owMH Schanckcr vsn Termin, fo wts tie löblich«
Grunhherrschäft, wegen Lerwghrung ihrer Rechte zu dieser AcitaUon zu erscheinen sm»

Bci. .^ ' r i i t ^''msenderf 5m 3. Iulo '826.

(2) 1.-10:1 'em Hc^sls.^ri^:!.' der Ht^.:lShcrrscrafc Freudenthal lvirb hicniit bekanncg««
Maat: ^Z s:,, „:<'.- t̂>s-.a«n l-es h<5in Dr. Andreaö Lcgat von 3a,doK, z?tdsrSei.,-i'tian
Kofive^, in cie Rc^siumilung der, nnc ^scheide ddo. 9. Ä<ao it>2ö 3Ir. 4^2 bewäl«
ligten össent'ächen ^ u^.lbung eer dem Lctztcrn .qch^t:oe,l. zu Du«»r sub Ccnfc. Nr. 9
liegsnicn, ter H. O, R. Ecmnic»n'a r.nbacl) sud Urd. ^ic. ^29 îenftdaren> une sammt
A n - und .",<.^ncr auf »HgZ sz. üä lc. 3/c. M . gerlchrkcd afftccl?ten g^nzcn Kaufrechts«
hübe, wcgcn .ins d-n-. atr"z.tttichen <ier>jl̂ che ldö. 3. A^r?l HÜ24 schuldigen 200 ft. M .

Hn'ju n^ccn nun n<ueilich drey Fezlri:thuttost^s.-.hunqcn, und znar die crsie auf
hßn l6. ^u.,:,ft, ,>̂ .̂ z5^.^c auf den 19.. Eixcemvir uut -t^ krii!? aljf ccn 2.,̂  Otto«
ber l. I , l'tc^m^l:! ^'o,mllla^K v^n 9 l>is l2 Uhr in lcco der zu rcl<tei>rnecn Reali-
tät mil l.'em , andci.!kint, oaß tm F-̂ üe di.ft K^^'^^ltyuöe bco c'm-. r der cche»
zwey Ta^s^. ,f,x wetnqs^nZ tun den Stdähun^üacrch ooer tariNcr an Z)̂ cnn ge«
bracht ^e^cn i.^-c. f^h^ ,̂ .̂  ^^ dnncn ^icilation auch unicr ter Sa.ätzung hmta»
aegeben n.^tcn t?'^r:e.

S2m:nlll.r? ä<.,Ufiust îo, f» r?ie tie Tabulclrtzläu''igkr werden demnach birzu zu er«
Weinen m:: dcm ^^rs^he ej^giluscn, dah die tiemalUaen i lcilaticlii^ciügn^.ze w.zwi»

Fceuksnthal den ,,,. July ^826. ^^ .

S. 64S. ? ic I t I t ionS - Edict. . .̂ . ^ Nr. 94z.
(2) Bon dem rclt'nzgt-n BenrtSchenchle zu Mlnsentorf wlrdb.emlt aUgemezn bekannt

gemacht: M ky anf Ansuchen der löhz. D. O. R°^ommcnka Lazrach, als GrunoobnZ«
reit, belsHl mu d^n HewiMgungett des todt. k.t. Klnssmtes Lalvach, wegen^ aubhsft,»-



W^Urbarwl.RüWsnden. zur executwen Feilbietbung der ihren Rückstandlsr» Mhöri.
gen, mtt Mndrecht belegten, untz gencbtllch geschätzten, aus Vieh und Fabrnisien be.
stehenden ModlUen, und zwar gegen Matthäus Tautschet von Terfain, im Wenbe vr
F ft. 2? kr.; gegen Mlchaei, elgentlich Elisabeth Flore von Tersain, im Werthe vr ,a ss
3s kr., und gegen Michael Abbe ven Terfain, im Werthe pr. ,2 fi. 3Z kr., dreo 3aala«
yungen auf den 7. und 2. August und 6. September d. I . in den vor- und nackm t.
taugen Amtsstunöen m loco Tersam m,t drm Anhange anberaumt worden, daß jen«
^ ^ l ^ ^ l ^ ! ? ^ s " ^ " . ° ^ ! ̂ " " " Tagsahung nicht wenigstens um den Scbä.
tzungswerth oder damber angebracht werden könnten, bey der dritten Fettbiclhuna auch
mbsn " ^ ^ ^ " ' " "^ lwar lederzett gegen sogleich bare Bezahlung werten hintan g3

Es weroen daher aNe Kaufinfiigen zu diesen Acitatiomn eingeladen.
Wlnkendorf am 5. July »626.

WW> !,,,„„„„„ ,,„,,,, , ,, „„„„ ,., ,„„
Z '242 . ^ F e i l b i e t H u n g s « E d i c t . ft)

Vsn dem Bezirksgerichte Schneeberg wird hiermit bekannt gemacht- Es sey übst
Ansuchen des Georg Millauz vom Pfarrort Oblak, wegen ihm schuldigen ^9 si. 2s kr
H.ojo Interessen vom z. July Z825. Gerichtskcsten pr. 6 ft. ,9 tr., dann auflaufenden
Executions testen, in die Fnlbiethung der, dem Anton Molnh zu Glinna gtbörla?n, dg.
selbst gelegenen, der Herrschaft Nadlischeg fud Rect. Nr- 3§2 dlenfibaren, auf 400 fi. «e<
Nchtttch abgeschäßtcn 5)6 Hübe, und der auf 74 ft. 24 kr. abgeschätzten Kcchsuna und
Mel?rlüstung im Wege der Execution gewilliget worden.

Weil hierzu drey FeMiethungstermwe, nädmliH für den 3,. August, 28. Sertem»
ber und 26 October d. I«, jedesmahl Vormittag für den Hubgrund, und Nachmittag
für den tuncluz inslrucws zu den gewöhnlichen Annsstunkzn im Haufe des Execute« ,»
Minna mit dem Belsaye, daß disfe Realität und der sun6us inbwuctuz für rcn Mass
wenn felde beo der ersten und zweyten Feilbiethung nichl um den Swäß^n^swettb sdel
darübsk an Mann gebracht werden könnten, bey der dritten sodann auch umer ter Schä,
tzung verkauft werden würoen, bestimmt worden sind, so werden hierzu die K^uftusti«
gen, wie auch die intabulirten Gläubiger zu erscheinen eingeladen, und können die dieß.
fällige Schätzung täglich hieramts einsehen, die VerkauMetingmsse aber an den Ver,
fteigerungstagen, so wie inzwischen dey dem Erccutisnsführer erfahren»

Bez. Gericht Schneeberg den ,5. July ,626.

3.65o. Z e i l b i e t h u n g s - ß d i c t . " " " ^ ' Nr. 65S '
(Z) Psn dem Bezirksgerichte der StaatSherrschaft Zreudentbal, als Ioncursinstanl wird

hiemit^ bekannt gemacht: Es sey auf Ansuchen des Herrn Dr. Joseph Lusner, als Leo.
p?ld DietlMschen Esncursmasse-Verwalter, m tle öffentliche Feubielhung der, zu?
lneßfalllgen Concursmasiö gehörigen, der Staatvherrfchaft Freudenthal fud Urd Nr 20a
dienstbaren, zu Podllpa liegenden und genchtltch auf 245z st. 45 kr. M , M..aeschäkten
»z^ l Hutze gewilliget worden. . . . , ^ " ^ r n

Zu diesem Onds werden nun zwey Acitatlonstagfahungen, und zwar die ersse aus
den 5,. Außutt, dle zweyte aber auf ecn 25. September l. I . , jedesmahl Pormittaas
Von 9 bis !2 Uhr m loco Podlzpa mtt dem Anhange anberaumt, daß, nenn dlese , 1 l ,
Hübe weder bey der ersten noch zweyten Llcitatwn um dcn Schahunasn-erlh o^er dar.
über an Mann gebracht wecoe» könnte, du dritte Fnlbtcibung diö zur Bermsaensver.
zheilung verschoben bleiven, und erit a»f besonderes Einschreiten nach Gutachten de»
Gläubiger ausgeschrieben werden n?ürde. ^ ^ -" " »

Sämmtliche Kaugustige, so wie die Tabulargläubiqer werden demnach hieZu zu er-
scheinen mk dem Beolatze emgeladen, datz die VerkgufHbedingnchö und tie Scbanrma
wzwlschen nicht nur bey tiefem Beurksgerickle, sondern auch bey dem Mass veltvaiter
iu Laidach zu den gewöhnllchm Amtgftunden cwgefthen und m 2lbschrist bebodkn
wttden tonnen. FlMdenthal^en «<>. July zL-S.- ^ ' ^ s " ^ "



G u b er n i a l - V e r l a u t b a r u n g en.
Z. 86g. V e r l a u t b a r u n s N r . 13 7^0.
wegen Wiederbesttzung emes krainerischen Jacob v. Schellenburgischen St i fmngs,

playes in der k. k. theresianischen Rüttr-Akademie in W « n .
(,,) I n der k. k. tberesianlschen Ritter 5 Fkadcmie ist dermaMn ein Jacob v^

Schellenburglschcr St'frunabplatz, zu dessen Genusse ou^eris ^üridus vsrzugs-
weise Kralnkr von Adel', urd in der Regel nur Eandidaten von 8 bis 32 Jah-
ren bsrufen sind, erledigst. Jene/ welche dzesen Snftungsptatz, wozu den Herren
Wtanden Krains das Präsentationsrecht zusteht, zu srhältin wünschen/haben ihre
» i t dem Taufscheine, mit dem Schul- und Sitterizeugniffe, mn dem Atteste
über dle überstandenen natürlichen oder geimpften Echutzblatterii^ und wltdem
arzrllchen Ausweise über d,e Gesundheit und geraden Glieder belegten Gesuche,
verläßlich bis 20. August d. Z. bey dielem Gubcrnium zu ybcrrcichen und zugleich
das Familien? oder Vermsgcnsverhältmß, odcr andere Verdienste ausznwelscn.

I n Rücksicht der sonfi'gen Erfordernisse/dre der w die Akademie aufzunch-
Wenbe Zögling nachznwnftn, und mit welchen Requisiten er sich zu versehen hat^,
wnd sich auf die hierortige gedruckte Eurrende Vom 2. December ^820, Z.
5boLoj425Q berufen. '

Vom k. f. illyr. Guöernium. Lsibach am 20. July 1826.

Z . 827. V ^ ? l s u t b a r u n g ^ ä 6 n d . Nr.'13723!
de zu vergebenden/ und aus dem

scten Stipendiums.
(1) Das Allcssw'scheDtipendmm, nunmehr ,m Betrage von 6Z st./ Sechzig Zwey

Gulden M . M. / wlrd hlcmic ncuerdmgs als erledigt vkrlautbaret. Zu diesem S t t -
Vendluni, dessen Verleihung d?w küfienländ. Gubernium zustehe, sind Studieren-
de, die sich dem Rkchtsstudiuni zu Wien widmen, und dem Stif ter Jacob A m

I n Ermanglung verwandter sendidat.en HHen die Sohne adelicher Patnziee
tzer vereinigten Grafschaften Görz und Gradisca, und zwar die Gradisesner vor.
den Görzern davauf den Anspruch., . .

Diejenigen Studierenden, welche auf dieses Stipendium Anspruch machen
können und dasselbe zu erlangen wünschen, haben ihre an dieses Gubtvmum
styllsirten Bittgesuche bis Ende August d. I . hierorts einzureichen, sich m dem
Bntgesuche über die erstbefagten stij-tunZsmaßigen Erfordernisse auszuweffeu, und
zuol<ich nachstehende Drcumenre, nähmlich die Studienzeugniffe des ersten «nd
zweyten Eemefiers, das Armuthszeügniß, dann das Zeugniß der überstandenen
natürlichen oder geimpften Blattern beyzvbnngen.

Vom k. k. Eubernium des Küssenlandes ^u 3rieft am «. I u lp 1S2O.

Z.^ S71. (1) Nr , 6ßZg,
Wegen Herstillung der, in den Gebäuden der kaibscher Versorgung«-Ans

stalten und im Bürgerspitülsgebaude cowmissionel tlhcbknen BßVgkbnchfn, Wirk

(T Bepl. Nro. üZ 0. 25, July ü^s.) C
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in Folge hoher Gubermsl« Verordnung am 3i» d. M . July cine Minucndo-Lis
citaiwn bey dlesem k. k. Kreisamte Btatt finden. Nach den buchhalterisch richng ge-
stellten Kostenüberschlagen belaufen sich d;e dießfallkgen Kostenbetrage an Maurer,
Arbett, Maurer-Materlal, Z'.mm3rlRanns'Arbelt und Mater ia l , Tlschler-, Bchlos?
ser-, Schmieds Hafner-, Mahler- und Anstreicher-Arben, und zwar:

2) für dle Tonservanons-Arbeiten in dem Bürgerspitals«
Gebäude auf . 565 st. 5g kr.

z») für die Conservations-Arbeiten det allgemeinen Kran-
kenhauses «uf < . . . . « . lö2 - — -

zusammen auf 717 st. Zy kr.
Welches mit dem Beysstze zur allgemeinen Kenntniß gebracht w i rd , daß die

Koftenüberschlage und Lmtanonsbedmgmffe tagllch in den gewöhnlichen Amts»
stunden bey diesem k. k. Krnsamte eingesehen werden können.

K. K. Kreisamt kaibach den 22. July 1826. ^

' Stadt- und landrechtliche Verlautbarungen.
Z. 612. (3) Nr . 4o.-i2.

Von dem k, k. Stadt - und kandrechtt in Krain wird bekannt gemacht:
Es sey über Ansuchen des Fran; Gregel, Vormund dcs mmderj. Nicolaus Ser»
nitz, als erklärten Erben, zur Erforschung der Schuld/nlast nach dessen, am 27.
Februar 1626 verstorbenen Mutier Elisabeth Sermtz, dre Tagsatzung auf den
7° August 1626 Byrmttwgs um 9 Uhr vor diesem k. k. Stadt - und Landrechte
befizmmt worden, bey welcher alle jene, welche an diesen Verlaß aus was im«
mer für cmem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen vermeinen, solche scgewlß an-
melden und rechtsgeltend davthun sollen, nndngms sie die Folgen des §. 614 b.
G . B . sich selbst zuzuschreiben haben werden.

V o n dem k. k. Stadt- und Landrechte in Krain. kaib^b dcn 26. I u n v l82s .

H. 266. „ (i)^
Vsn dem k. ?. BejilfsgenHte zu Laibach w^rd kund gemacht: Gs sey auf Anlangen

des Herrn Franz Xaver PsNak, Perwalter des hiesigen allgemcinsn Krankenhauses, in
tie AusfsrtlgunA der Amsrtiiatisns < Odicte hinsichtlich des vsm Anton Bsvet von Sau .
le am ,. April »8a8 an Franz Petrilsch von Zirklach «der l5Z ft. ausgestcNten, am l3 .
April z6s5 auf die der Pfalz Laidach sub Rect. Nr. 53 zinsbare, zu Saule sub Eonfc.
Nt« z.9. gelegene ganze hubs intabulirten, vsrgeblich in Verlust gerathenen Schuldbrie-
fes gewilligit wsreen. Es wsrden eemnach Jen«/ die auf diesen Schuldbrief aus was
immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche haben, aufgefsrdert. selbe binnen einem I a h .
« , sechs Wochen und drey Tagen sogswiß vsr diesem Gerichte anzumelden, als widri»
«ens auf weiteres Anlangen dieser Schuldbrief, eigentlich das darauf hefindliche Intadu«
lgtisns > G«tifieat für null und nichtig erklärt werden würd«.

Laibach am «7. July »826. ^ ^ ^ — ^ . _^«^__«__^_.. ^
Z l ^ l l " ' " " " " " " ^ F e i l b i e t h u n g S . E d i c t . Nr. 4?«.
(,) Bsn dem Belirk<sttichte Stsatsherrschaft Veldes wird hiermit bela»ne gemachte

M W auf Ansuchen veß Tafper Arch'jchen Cndamgsse« Verwalters Lorenz Arch vsn
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Feifiriz, in die öffentliche Feilbiethung der, in besggte Esnculsmasse ßehöligsn, zu Fei-
striz in der Wochein sub Eonsc. Nr. 72 vorkommenden, bet Camera!« Herrschaft Velde«
Urb. Nr. 806 unterthamgen, auf 2Z52 ft. M . M . gerichtlich geschabten Reaiitälen, nebst
der, auf 1,4 ft. 5« kr. betheuerten Mobilare - Gegenstände gewiNiget worden.

Da nun hierzu irey Termine/ auf den 7. August, 4. September und 5. October
l- I . mit dem Beysatze bestimmt sind, daß, wenn diese Masse. Güter weder bey dem
ersten noch zwcpten Termine um d»e Schätzung sder darüber an den Mann gebracht
werden könnten, sie bey dem dritten auch unter der Schätzung verkauft werden würden;
so haben die Kauflustigen an diesen Tagen um 9 Uhr Früh zu Feiftriz in der Wochem
zu erscheinen, und die dießfälligen Verkaufsdedingmsse zu den gewöhnlichen Amtsftun.
den in der Gerichtslanzley Veldes einzusehen, oder deßhalb andVrweitige Auskünfte da»
selbst einzuhohlen.

Bez. Gericht Staatsherrschaft Veldes den 6. July »SZS.
gl"86^ ' " ^ F e i l b i e t h u n g s - E d i c t . si)

Von dem Bezirksgerichte der k. t. Samerülhsrrschaft VeldZs wird hiermit bekannt
gemacht: Es sey auf Ansuchen des Johann Reppe von Ur^tergörj-ch, in die öffentliche
Zeilbiethung der, dem Urban Tschopp gehörigen. Zu Dovrava Haus Nr. 2 vorkommen-
den, der k. k. Cameralhsrrschüft Veldes fud Urb. Nr. 3 dienstbaren, auf 2060 ft. M .
M . gerichtlich geschätzten ganzen Kaufrechtshube, nebst siner fcchsjahrigkn Fuchsstute,
im Schatzwerthe 5o ft,, dann eine kastanisnfärbige fechsjäblige Kuh, im Schätzungswer«
the i3 f t . , eine rochfarbige fünfjährige Kuh, im Schätzwerthe ,2 st., eine Kalbizinn,
im Schätzungswerthe 7 ft., zwey schwarzfärb ig^ emiahrigt Kaldizinn 2 5 fi., ein Fuhr«
wagen mir Elfen beschlagen 5 ft., sin Pftug sammt Zugehör 2 st. und eine Egge 20 kr.
im Wege der Execution gewilliget wsrden.

Da nun hierzuHrey Termine, und zwar für den elften der z«. July/ für den zwey«
ten der 7. August und für den dritten der l , . September l. I . mit dem Beysahe be.
stimmt worden ist, daß, wenn diese ganze Kauftechlshude sammt An- und Zugehör,
dann die Mobuar« Gegenstände weder bey dem ersten noch zweyten Termine um die
Schätzung oder darüber an Mann gebracht weiden könnten« feibe bey der dritten auch
unter dem Schätzungswerthe hintan gegeben werden würden; fo baden alle diejenigen ,̂
welche diese ganze hure sammt An-und Zugehör, oder die Modilar.Gegenstände an
sich zu brlngsn gedenken, an den erfibesagten Tagen Vormittags um 9 Uhr im Orts
zu Dsbrava zu erscheinen. ^ . _ ^

Bez. Gericht Sraatsherrfchaft Veldes den »,. July ,826 , .
A n m e r k u n g . B y der ersten Verfieigerung hat Nch kem Kaufiusszqer gemeldst; es

wled eahcr die zweyte sm ?. August iö26 Früh um 9 Uhr verläßlich vor-
^ ^ ^ M n o m m e n werden-

S-N62. ^ F e U b i e t h u n g S . E d i c t . Nr. 27Z.
(») U?on dem, mit Zuschrift des hohen k. k. Stadt- und LandrechtZ zu Laidach des.

Z8. November y. I . ^ ^ ^,z^ delegirten Bezirksgerichte Kremblrg, wlcd hlsmit be-
tannt gemacht: Es sey nunmehr m bie Reassumirung der, ubir Ansuchen der Frau I s -
Hanna von hoffern und Pau'me Iabornig, als väterlich Dr. Johann Nurger'schen Ek^
binnen, m chcer E^ecutionssache gegen Herrn Ingaz Baraga, wegen emer Schuldpsst
pr. bao ft. c. «. c., Mlt Bescheide ddo. 26. Ncvember v. I . bewilligten, osn Seite die-
ses Lelegtrten Gerichtes mit Miete vom ,8. Dec- 0 I . ao Rr. 740 tund gemachten,
fedann aber unter ,2. Jänner d. I fuspendirten Feilwthung ier, dem cxequirte»
Ignaz Baraga gehörigen Fahrnisse, als: Zimmereinrichtung, Bett ^ und Tischzeug-
Tafe l ' , Küchen« und Kellergeschoß einiüeS TUchler» und Himmcrmannswertzcug^
hscnvich, Weihen, Ksrn, Gerste, Haber, ^eu. Mee und Stroft. in Foi,;e des von dem
hohen t. k. Stadt« und öandcechte ^ x ^ g / Mgy h. I . getroffenen beMljeicigen Em.

3 2



"Verständnisses ge.^Mget, unb hiezu n^'st>i'snoe' F-^b-^ ' l r"^- T^satzu'n^en - di? er?^
auf den 2a. u:id 27. Iun^> - dle ^vs^re ouf ds« > d»' cr«tte au^ d-A
«6. und 19. I u lo d. 15., und l^^K ,«s n<c-sy'^iq , och z.'̂ k« S-ir us fsl«
genden Tag r.'n Z bis ^ 2 Nht ^ ü i , une ^a^>-^rsH^s rvn d ^ 5 6 Udc, lNlt dsm Bey»
satze festgesetzt :"??den seo.ttt, o^z. f^ is o?-tft Ge^nftände' wcder bey der ersten^noch zwey»
ten Fe,ldltchu«.M2gf2tzung ^ m o>er uder den t v ^ r ^ n a ^ r r r d mchr an ?K2«n ge-
beacht rycröen fo^lcel,, dieselben d:? <>.3r d ' ^ - - - 'ran qegsb?n werten.

^m Schlosse ^ü'.ldenegg ^rgehal:
zahlung veräußert i?erdsn. .

A n m e r k u n g . Nachdem ?.'? K<c ernen ^?. ! i . ^ « " i q ^ ^ z ^ . u ' ^ nickt asse G^en^a.ids
veräußert ivurtzett, fo tv^rd UH«5 l̂»^r 2^ ß.^s^t:', i>'dy.? ^e? ^em U m ^ n ^ « ,
weil^in dem obi^e^. H^lct? vom ! I Iu".««^l, diss.'^^ aus Hzers 5en c'.n z^ kur^
zzr Termm tzcfti-n-n^trcrd-^ -.it. a ^ ^5. une i'g. Hul? c. I . fe,^cs.tzt ^nd eV»
'gshalre^ werben, .1 ^ ss.̂ ,̂-c>'.-ls.kH H^ct üÄib nus '^ t ich dcr driiten Licit2ti?n
auf den z. und 2 U q̂.«.st ?. I w.u.?L eem ^'d^i.o l ?In^nnqe n^ch Inha l t i?es

A n m e r k u n g . Daau^bso der ^ - / - - - ^ - . -1, ' ^eqenss^ndc r^äußert wur«
den, so rrirtz nun di. >̂?e :rn?s F.^.'lclhuug adgehalren werben.

Bez. ^5r:cht' Kr?u?Vki.Z a-:. « .6^6.

K.' 365. "̂  ^ 7 ^ " ' ^ ^ ^s^7 N'r/ioÄ?'
(1) Bsm f .rird di.rnet oll^cm^in dek?nnt 5.««

M^cht: Oö . . « n o.'n oa^crns"), ^L.«en I^s.xd Terryn
vglt üa-^ovinch, wegef; a.iZ ve-rl a-'r«!.':iis3en ^-crg'ei^e ddo. 26. November »625 verfZl"
lenen 5o ä. ĉ. s. c., in 3:s ere^lt ici Hcll);?th^ng dsr eem Göklaoren ^cn>>rlq?n, zu 82«
chsvilsch sub Z^nl'c. Nr . 53 gclcg:Ae^, der locl. C-n-lccalher'-s.-rHft 37«' ^ W t t e n sub
Urb. Nr. 5o? t t -n- i raren, mit Pf^.-.e^ch-. ^3!cä.t'^. uno auf ^ 2 7 ^. 20 tc. gerichtlich
Kefchäztö» H^.realität q2'Äl!IiZ^, -?«^s,'.-^. ^ ? )<l,s'nabm3 d.3,er Llcität^n Zres TaZsz»
tzungen, am ocn 29. August< '. -"^"r d. I . . jederzeit Vormit«
tag von 9 biz i , Udr in Loco La .̂  . ?.N5i>raumt worden, daß die«
st Realttät, f^us selre deo 3er c<-ften ?l.-̂ r z^>.->trrz ,)«.-.-..^^^ji^ n»^! rr?ni-'t-ns v',: di-n
Schätzungswenh t:>i^dcücht ^ r . ^ n konlNe, bey der i t t t t^n ^ c i r ^ w n ,.:uv ul : i : r dtm<
selben bintan Zec<-:ven werden würdc.

DieÄeHlirät kann -esichf'-r?, di'> L-cil^^7ish^'.«^.isse und d̂ e S^ätzrng Li.'r kön«
n«n dsy diesem Bezirksgerichte eingesedez; N'<:^.z.

Gz «erden dader alle Ka^^ iu^gen, insbcfondsre aber die i i t ^du l i r t .n Gläubiaer.
alsdis Ki?V? Vs Florian zu Iach^vttscd h^rr A<:dre Terran zu '«'.affe".̂ ' 5, hcrr A n ^ ^
SuppmtschitfA in Kra in rurg , W<iria Tlr-an'.in Lachevitsch, Gregor 5- n ^- e».»
nitz, als Vormur.5 öer c^-^^r Wmscheq's-rcn Dnder . Fr^nz .ivov.nolft ^ , nz Nen«
da in Iachovilsch. und Z imon Rog:l la untcclernig, zur VtrwahrunL -^rer Rechte zn
diesen 3lclta!l>:i«''n eingtiadcn.

Minkendorf am rH. Ju ly 18Z6. ^

Z . 65ch. ^ ^ — - ^ « . . ^ . ^ d i c' t. - Rr. -^04.
(K) Ä ) s B?/'l.'k5gsriH: dc5 ^^z?^lh-!'7'5 Gcttshse MH^t b-ka".nr: ?:s"."' ^ . ' - ,^uf

irscuNseZ 'Di ^^-^uc. l dse M^^d'.l-nH M , b°:sH von In !3< f . ia k'^ ^^^n ^e^
Zerung dei!, ^e n il^rzri-Z ^.'ru'-d r.^t ' ) ^ ^ ' ' - ' - r i ^ n . f.. n::N .« - ,-. .5.^?-
nisssn, auf 535 sl. ^.e?:.or^.v ^ s « ' ' ' ^ - : )^3 r , ,̂̂ V ?^r '"-irnclhms t . l ' ^ l '
bsn di« erste T^s:)u,ig an ^'.. .'l.zgust, 5^ z - r^^ an; 2 l . Hspnnider und die dc^ts
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am 23. Dcts^er l. I . , jederzeit Vormittaq in den gewöhnlichen AmMundl-.-.
BeVfahe h,Mmmt, daß, wenn di? ReaUtätbey der erften oder zweyten Tagj>.̂
wWgstens um oder üdsr den Sibätzungswerch an Mann gebracht nerdcn sonnte, ftihe

'hez^Ver britt?» such untsr der Scbäyung hintan gegeben weiden wüldc.
'Die Licitationsbedingnisse können zu den gewöhnlichtn Amtöstunden m hiesig« I w

^iz. Kanzley em êsehsn werden.
Bez." Gericht Gottfchee den 7. July l926.

Z. Üäg. F ' e i l d i e t hungs , E h i c t . ^ä Nr. 660.
"(,»,) V?n Lim BcziMzerichte Senofctsch wirö hiemit kund geMacht: Ts sey auf Anfu«

..chen, des Heern Amo^ Dollenz von Präwald, nam. der Kirche heil. Ulricht zu.Übelste^
in die ezecutiVe FcUbiöthüng der dem Anten Premru yulgo Blgschfouz von PrawalZ ge-
hörigen, Zerichlnch auf677^ fl. 42 kr. C. M . geschähten Realitäten und Fährnisse, beste-
hen) aus Wsbn v und Wttthsckaftsgebäuöen cm dsr Commercialfiraße, dann mthreren
Äckfln und W'esen, wegen schuldigen 66 fi. ,2 kr. c. 5. c. gewilligst, und die Tage zur
AdtzHltunj dekftlben auf bsn 22. August, 2s. September und 24. October d. I . um 9
M r Früh im Oclc Prawald mit dem Anhange bestimmt worden, 3aß w?»n diese Rea»
litäten sammt Fährnissen bey der ersten oder zweyten Licitatwn um die Schätzung oder
barüher an M^nn n îl r ceblllckt werden konnten, solch« ber der dritten auch unter der Schä-
tzung hmrangeHeben werden würde?,. Dessen die Kauflustigen durch Edicts und die inta«

' bulirten Ereditoren ourch Rubriken VerftHndigkt weiden.
Bez. Gericht Genosetfch am 4. July »826.

Z 659. F e i l b i e t ^ u n g s - Gd ic t . aä Nr. 5gH.
( i ) Bsn dem Aezizksgerichte Senosetfch wird biennt kunV gemacht: Es ssy üuf Ansu»

' chen dZs Herrn 'Johann Mich. Reinhard zu Adelsberg, als Gewaltstrager des Rochus
Pauer, Rsthgä^r ' Meister zu Laibach, in die execunvs Feildiethung der dem Michael
SpiNer zu Sr. Michael gehörigen, gerichtlich auf 25ao fl. 3o. kr. O. M . geschätzten be«
hausten halben Hübe sammr An« und Zugehök/ wegen schuldigen ibQ ft. c. s. c. gewill!«
get, und die Taae zur Acbaltung derselben auf den 2«. August/ 20. September und Z3.
October d< I , . sedesmaht um 9 Uhr Früh im Orte St . Michel mit dem Anhange he«
st'inm»- ^^'-:<'.'i, daß, wenn eicse y l̂be Hul^' bey der «lsten oder zierten Licitation um
die S^ 'ä^n ^ c"̂ c- darüber an Man', n' >'t aedracht werden konnte,, ftlckc bey der dritten
auch unt'r ^ r E d^b^n>l ^intin ^eg.ben werden wird. Dessen die Kauflustigen durch
Gdict.- vr.) ?>„' l>,^3U!lstcn <^:au:'lael Johann Dolles von RsndsN und Herr Iohan«
Sp:i!«r n^ -^. > ' « d l ^ . inKbes.^X'ls durch Rubriken Verständiget werben.

Bc". c 'l:Ht ^^zsfttsch am ia. Juli.- 1826.

3-656. S tz i c t. Nr. lo3Z. -
( i ) Vsn cm Bcnr'sg^nchte d?s hk?^gthnnis Gctts^cZ w'.rd hiemtt bekannt gemacht:

EZ se? aui A:ni..^cn des P '̂ter Vsrderdcc V5n t>tl?rbach, als Gesssonär des Matthäus
K?lmcr '.>n N^.^!2g, in kie srecm^e Vecftki^ernng der. dem Mathias Gkibar von
Lichtend, 5: '.:^'z,:".<'z. in hi? ^r?cuti.'n aezoacnen, 5uf 190 ^. genchtUch geschätzten hÄl«
ben B^ue -i-yube ..-^^.'.ct, und zuc ^ornabme derselben die ersts Tagfayung am Zo.
Auqusi. t- ' am Hc>. Z^t .^ .^cr unö di? ^rilte üm 3u. October l. I . , jederzeit
Bsrmitt^, ^ ' n l i äxn A ,,-^1 .-,den mit dem Bc7,a^e bestimmt, daß, wenn oie
Rcaltt^: r ^cr zw^-- ,̂p:g «iHt n'?nlg,?en3 um oder über Len SchH,
tzun^5-" ' "-.'1't r̂ > me/ selde b«? der drills« auch unter dee Scha,
sung wü^Ze.

H.' . ŝe kennen zu dsn gewöhnlichen Amtsfi»ndsn m der Mnz lsy
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Z. 863. E d i c t . Nr . 907.

( i ) Von dem Bezirksgerichts Herrschaft Reifniz wird hiermit allgemein kund aemackt:
y s sey über executives Tinfchretten des Mar t in Alto von Lipoofchiz, in die össMliche
Hersteigerung der dem Mathias Andslfchet von Vodeischiz eigenthümlichen^ der Herrschaft
Reifniz süb Ürb.Fol-96l ^ . zinsbaren lj4 Kaufrechtöhube, sammt dazugehörigen Wohn«
und Wirthfchaftsgebäüden , wegen schuldigen 70 st. 2a kr. M . M . c. s. <:. gewilliget, und
hiezu dreo Termine, nähmlich der erste auf den 24° August, der zweyte auf den 26.
September und der dritte auf den 26. October b. I > , jedesmahl Vormittags um 9 Uhr
im Orte «Voderschitfch mit dem Beysatze bestimmt worden, daß, wenn ebengenannte i^4
Hübe bev der ersten und zweyten FeUbietbungstagsatzung um den Schähungswertb pr. 4)2
fi. 2o kr. M M . oder darüber nicht an Mann gebracht werden könnte, solche bey der drit.
ten auch unter demselben hintan gegeben werden würde.

Bez. Gericht Reifniz den 19. Iuny 1626.

Z '855. E d i c t - Nr. »«lg.
( l ) Das Bezirksgericht des herzsgthums Gsttfchee macht bekannt: Selbes hads auf

Ansuchen des Andreas Tfch'mkel von Massern, in die executive Versteigerung der>
dem Andreas Iaklitfch von Windifchdorf gehörigen behausten, auf 220 fi. gerichtlich
geschäheen Hubrealität sub Consc. Nr. 32 gewiNiget. und dazu drey Tagsatzungen, dis
erste am 25. August, die zrveyte am 25. September und die dntte am 22. October l .
I . , jederzeit Hyrmittag in den gewöhnlichen Amtsstunden- mit dem Beysatze bestimmt,
daß, wenn die Realität bey der ersten oder zroeoten Tagsatzung nicht wenigstens um
oder über den Schätzungswerth an Mann gebracht werden tonnte, selbe bey der tzntten
ouH unter der Schätzung hintan gegeben werden würbe.

Die Licitationsdedingnisse tösnen in hiesiger Iustiztanzley eingesehen werden.
Bsz. Gericht Gottschee den 10. July zäaü.

Z . äiL. .^ . (2)
I n dem neuerbauten Hause Nr. 8 in der Carlstädte?'Vorstadt, m auf kommen,

den Michaeli ein Quartier im ersten Stocke, bestehend aus 6 zimmern, 2 Cablmtlen,
nebst Küche, Speiskammer/ KeNer und holzlege zu vergeben. Das Nähere erfähct man
im nähmlichen Hause« ^ , „ . _^__^«_>______^_^__,
Z . L5H. N a c h r i c h t . ^ ( y

I n der Altenmarktgasse Haui Nr. ; 6 , ist her erst.- ^toct mtt 5 g;mmern, Kuchl,
Speis, und zn kdener Olde KeNer und Holzlege jeden Tag Vecmuthbar.

' " Betanntm^chlsng. "
Seine k. k. M a j e s t ä t haben aus allerhöchster Gnade dem Eigenthümer

von V u r lm Königreiche lUvrien, lalbacher Krezses gelegenen Roaluaeten, dls
gnädlgste Bewilligung erlhe-.lr, dieft durch eme ngene I^aneiie aub;uspzelcn , und
zuglezch den Spulplan ss elnzuczchten, daß dadurch dem uerehrcen LudÜQum ganz
Neue und bedeutendere Vortheile angebothen werden, als dieß bey allen bwycrz-
Zm Ausspülungen bzr Fall war, wovon dle nähere Uebersicht des Plans jeder-
mann die Ueberzeugung verschaffe ;̂  dem zu Folge wird
Ht<ns du große Herrschaft ^'eu"mr^.u an der OolltMIi-ci^i - Straße nach Trieft,

zwischen ^a^aol I und Klagenfurt gelegen, «ofär st. 55o/Q00 ^V. ^V. odec
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2tens das große Nseickainmsrnerk an der Spitze von Neumarkt l , wofür ss.
6o/000 ^V. ^V. oder si. 32,OQ0 lÜ. N . ;

Ztens dle große aensLn^Iinueae in Neumsrkt l , wofür fi. 40,000 M". M^
oder fi. 16,000 lü. N . , und endlich

4ttns der schöne Msiei-Iios^i-istavÄ) eine halbe Stunde von Neumarktl, wofür
st« 3o,00Q ^V. M . oder 12,000 <?. N . als Ablösungs - summe angebo-

then werden^ durch i56,68Z Stück verkäufliche ?sse,das Stück zu 12 U2 fi. M>
^ . , /4000 Dtück mir emem eigenen rothen Stämpel versehene schwarze Frey - kose/
dann 12000' ro th , und 4000 blau abgedruckte G. G. Lose ausgesMlt, welche
rothe und blaue Lose alle ohne Ausnahme gewinnen müssen, und auf die vier
Häupttreffer sowohl, als auf d»e übrigen Geldgewinnste mitspielen.

Dle Ablösungs-8nmme des ersten Haupttreffers dlescr I^ouorje ist nickt
nur die größte unter allen zetzt im Gange befindlichen I.onei-ien , sondern bctraat
aleln lchon so vtel, als bey emcr andern großen I^uttoi-Is d«e Ablösunas-F,-m.
u^o aller 5 Haupttreffer zusammen. Ä ^ ' »

M i t diesem Gpiele sind nebst den 4 I^snlnaeten- Treffern , noch 2ooZa Geld^
gewlnnste, im Gesammtbetrage von st. 346 6 4 0 M . >V. verbunden, unh zwar ^o3a
Geldgewlnnfie von st. 20,000/ 10,000 und so abwärts bis auf fi 20 ^V ^V
dann 12N00 Gewlnnste in Gold, von 1)276 S t . k. k. vucmen für die 22 nntt
roch abgedruckten G. G. Lose, und endlich 4000 Gewinnst?, :m Be : raa /von
iy0o Dt . k k v u ^ m i im Golde, und fi. Z ^ o ^V. M . für die 4000 blau ab-
gedruckten G G. Lo,e, folglich m a3em 20043 Treffer, tn einem Gesammtbetra-
ge von fi. 846640 ^V. ^V. , wodurch sich der Vorchnl ergchr, dgß uon der gam
zen Los?^ Anzahl beynahe jedes 8re Los gewinnen muß.

Bey dieser Lottern :st es zum ersten Mahle der Fa l l , daß ein jcder, welcher
Nur 6 Stück Lose auf ein Mahl gegen bare Bezahlung (vor Ablauf der ersten 3
Monathe vom Tage der Eröffnung dieses S i e l e s , d. i. vom 4. ^ j ^ d. I . sn)
abnimmt, schon 1 Stück rothes, und jcner, welcher 10 S t . Lose zu gleichen Be-
dingmssen abnimmt, 2 Stück roth abgedruckte G. G. Lose uncntgeldllch erhalt,
in so ferne sich diese roth abgedruckten G. G. Lost nicht früher vergreifen; nach
Verlauf dieser Z Monathe aber, oder auch früher (falls d:e 12000 rothen G. G.
koje schon vergriffen wären) erhält ein jeder, welcher 12 B t . Lose gegen bare'Be-
zahlung auf em Mahl abmmmt, ein Stück blau abgedrucktes G. G. kos, und
noch uberdleß em schwarzes Freylos, beyde unentgcldlzch / und zwar m so lanae
als die hlezu bestimmte kleme Anzahl von 4000 V t . nicht vergnffen seyn nnrd
^edes rothe G. G. Los muß einen Treffer von 400 Stück abwärts bis z Stück
k. k. D u r r e n lm Golde, und jedes blaue G. V . Los von 120a S t , k. k Ducken
lm Golde abwärts bls fl. 10 ^V ^V. erhslten.

Eme Vermehrung der G. G. Lose findet in keinem Fa3e Sta t t .
Em jedes los kann 6 M a h l , und wenn es ein G. G. Los ist, 7 Mah l

gewinnen.
Bey dieser Lotterie finden I Ziehungen, und zwar die erste schon am zg,

DeceinkLi- 1826, die zweyte am i o . Februar 2827 ? diß 3. und letzte endlich am
4. Apnl 1827 in M<3» S ta t t .
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Zu mehrerer Be^emlichkeit des mitspielenden ?nklicuin8 sind die rotßen G.
G. Loje mit einem Goldgewinnst t l^onpon versehen., wovon das Nähere !M §. 9
des Dpielplans ersichtlich lft.

Das Groß - Handlunstshaus N . I^kerHgHoi ' e^ Oomp. in ^Vlen, welches die
Ausführung dieser Verlosung übernommen hat , Fgranurt das ^ s, ss wie die
Auszahlung der Geldgewinnsie und die angebothenen Ablösur ^ ^ iucn .

D a s Los kostet st. 12 1̂ 2 M . ^ v . , däs ist 5 fi c « ! ^ . N i in le .

Zur geneigtesten Abnahme dieser Lose und Lrans- Lose achrungsvolZst empfoh-
lLN,. sind selbe in der Tuch-und EchnittwaaLen-Handlung des Gefertigten zu haben.

Ignaz Bernbacher.

Z. 839' (2)
Am 16. August I« I . um 9 Uhr Früh werden !N dem Gute Großdorf,

Neustadtler Kreises, ewige zur Zucht geeignete Schafe käuflich dahin gegeben
werden. Kauflustige werden hlemtt dazu höflichst eingeladen.

A 347- , (^)
I n dem Häuft Nr. 205 am-deutschen Platz iss das Eckgewolb m;t Schreib-

stube und Handmagazin zu vergeben. Auch sind im^nahmlichen Hause 3 Zlmmcr
im zweyten Stock zu vermiethen. Das Nähere erfahrt man im nähmlichen Hau,
se. im ersten Ettock

- K. K. L o t t o z i e h u n g.

in Tnest am i5 July 1826: ;5. 6g. 55. zz. 7g, und

in Orätz am 22. July 1826: 72. 55. 48. 29. ZZ,

Die nächsten Ziehungen werden m Trisst am 29. July und 12. August

in Gratz am I . und 19. August abgehalten werden.

Getrew-Durchschnitts-Preist in Laibach vom 22. July 1826.

s Witzen . , „ . , . , , . —f i . — kr.
Kukuruz . - ' ' ^ « ^ "

Em nieder--österreichischer G ^ . ^ ' ' ' ' ' I _ " ^ "
Mtzen Hî rs . ' '. ' ^ : ^ 3^ "

, , baiden . . . . i ,, 2a ^


